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Prof. (FH) Priv.-Doz. Dr. Martin Lehner, Fachhochschule Technikum Wien:

„Viel Stoff – wenig Zeit: Strukturierung von Lehrstoff 
mit Prinzipien der didaktischen Reduktion“  
„Heute habe ich nicht alles geschafft.“ – „Mit dem Stoff bin ich noch nicht ganz durch.“ Jede/r Hochschullehrende kennt 
das Problem: Umfang und Komplexität der Lerninhalte nehmen ständig zu, gleichzeitig steht immer weniger Zeit für 
Lernprozesse zur Verfügung. Gezeigt wird, wie man komplexe Sachverhalte ohne falsche Vereinfachung so aufbereitet, 
dass sie auch in kurzer Zeit zu verstehen sind. Abhängig von den jeweiligen Rahmenbedingungen kann es sich bei der 
Didaktischen Reduktion sowohl um eine Reduktion der Stofffülle (Auswahl) als auch um eine Reduktion der inhalt-
lichen Komplexität (Konzentration und Vereinfachung) handeln. Eine besondere Rolle spielt dabei das sogenannte 
Strukturwissen, dass dazu beitragen kann, die Inhalte besser auf die Zielgruppe und die zur Verfügung stehende Zeit 
abzustimmen und dabei gleichzeitig das Wesentliche im Blick zu behalten.  
• Wesentliches auswählen: Das „Weniger ist mehr“-Prinzip  
• Die „Vollständigkeitsfalle“: Von den Grenzen der Fach systematik  
• Didaktische Reduktion: Auswahl, Konzentration und Vereinfachung  
• Instrumente der Stoffreduktion gezielt einsetzen: Siebe der Reduktion, Substanzcheck, Track One & Two, Fachlandkarten

Um Anmeldung wird gebeten! 
veranstaltung.ctl@univie.ac.at 

Ansprechperson 
Dr. Brigitte Kossek, Center for Teaching and Learning (CTL),  
Universität Wien, T + 43-1-4277-12056 

Weitere Information 
https://ctl.univie.ac.at/friday-workshops-lectures

friday lecture
Die Veranstaltungsreihe friday workshops / friday lectures bietet allen interessierten Lehrenden Gelegenheit, neue 
Möglichkeiten der Gestaltung von Lehre und Lernen durch ExpertInnen anderer Universitäten kennenzulernen und 
zu diskutieren sowie das eigene Handlungsrepertoire zu reflektieren und weiter zu entwickeln.


